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1. Relevanz einer gezielten Förderung von Basiskompetenzen 
„Basiskompetenzen sind grundlegende Fähigkeiten, die Menschen benötigen, um ihr Leben 

selbstbestimmt zu gestalten und aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Dazu gehören etwa Lesen, 

Schreiben und Rechnen […]. Sie ermöglichen es, neue Informationen zu verstehen und einzuordnen – und 

bilden damit das Fundament für gelingende Bildungsprozesse.“1   

Im Hinblick auf gelingende Lernprozesse sind Basiskompetenzen jene Fähigkeiten und Fertigkeiten, die 

grundlegend und eine notwendige Voraussetzung für den Erwerb weiterer fachlicher Kompetenzen sind. 

Die Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der Kultusministerkonferenz unterscheidet basale 

Kompetenzen und unverzichtbare funktionale Kompetenzen. „Basale Kompetenzen für das schulische 

Weiterlernen sind Fähigkeiten und Fertigkeiten, ohne die das Weiterlernen kaum möglich ist. Sie umfassen 

im Deutschunterricht z. B. Lese- und Schreibflüssigkeit, im Mathematikunterricht z. B. Zahl- und 

Operationsverständnis sowie Rechenfertigkeiten. […] Funktionale Kompetenzen umfassen jeweils 

komplexe Fähigkeiten des fach- bzw. domänenbezogenen Handelns, die von allen Jugendlichen in 

alltäglichen und zukünftigen beruflichen Anforderungssituationen flexibel aktiviert werden sollen.“ (SWK 

der Kultusministerkonferenz (Hrsg.): Kompetenzen für den erfolgreichen Übergang von der Sekundarstufe 

I in die berufliche Ausbildung sichern - Zusammenfassung; Bonn 2025; https://www.swk-

bildung.org/content/uploads/2025/03/SWK_2025_Gutachten-Sekundarstufe-I_Zusammenfassung.pdf; 

zuletzt abgerufen am 18.08.2026)    

 
1   Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend: Dossier Basiskompetenzen; 
https://www.empirische-bildungsforschung-bmbfsfj.de/de/Basiskompetenzen-2604.html; zuletzt abgerufen am 
27.06.2026 

https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2025/03/SWK_2025_Gutachten-Sekundarstufe-I_Zusammenfassung.pdf
https://www.swk-bildung.org/content/uploads/2025/03/SWK_2025_Gutachten-Sekundarstufe-I_Zusammenfassung.pdf
https://www.empirische-bildungsforschung-bmbfsfj.de/de/Basiskompetenzen-2604.html
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Obwohl die PISA-Ergebnisse nicht für die einzelnen Bundesländer ausgewiesen werden und Bayern in 

anderen nationalen Studien wie dem IQB-Bildungstrend im Ländervergleich weiterhin einen Spitzenplatz 

einnimmt, so ist auch in Bayern feststellbar, dass die Zahl leistungsschwacher Schülerinnen und Schüler 

wächst und die der Leistungsstarken abnimmt. Diesen Trend aufzuhalten und mittelfristig umzukehren, ist 

Aufgabe aller Bildungsinstitutionen. Um den Bildungserfolg unserer Schülerinnen und Schüler dauerhaft 

zu sichern, begegnet die bayerische Mittelschule dieser Herausforderung ab dem Schuljahr 2026/27 u.a. 

mit einer Flexibilisierung der Stundentafel. Diese ermöglicht es den Lehrkräften, die Basiskompetenzen 

gezielt und individuell zu fördern. In den Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 können in Eigenverantwortung der 

Schulen zur Sicherung von Basiskompetenzen künftig bis zu zwei Stunden pro Woche zur Förderung in den 

Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch genutzt werden. 

2. Empfehlungen zur Stärkung der Basiskompetenzen 
Da die arithmetischen Basiskompetenzen eine wesentliche Grundlage für das weitere mathematische 

Lernen und für das Verständnis komplexerer Inhalte bilden, die basalen Kompetenzen im Lesen, Schreiben 

und mündlichen Sprachgebrauch nicht nur im Fach Deutsch zentral sind, um weitere Kompetenzen zu 

erwerben und die sprachliche Mittel (Wortschatz, Grammatik, Aussprache, Prosodie und Orthografie) im 

Fach Englisch Grundlagen und funktionale Voraussetzungen für eine angemessene und erfolgreiche 

Kommunikation darstellen, sollte deren Förderung in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 im Mittelpunkt stehen. 

2.1. Allgemeine Kriterien zur Qualitätssicherung des Unterrichts 
Um die Wirksamkeit von Fördermaßnahmen zu erhöhen, wird den Schulen ein dreistufiger Prozess der 

Qualitätssicherung empfohlen: 

Quelle: ISB 

Schritt 1: Diagnose - Lernausgangslage bestimmen 

Während die Lernausgangslage durch Screeningverfahren und einige zentral zur Verfügung gestellte 

Diagnoseverfahren (siehe 2.2. und 2.3.) bestimmt werden kann, erlauben formative 

Lernstandserhebungen (z. B. kurze informelle Erhebungen, Unterrichtsgespräche, Portfolios oder 
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Beobachtungen) die unmittelbare Anpassung der Fördermaßnahmen im laufenden Prozess. Summative 

Lernstandserhebungen (z. B. Leistungsnachweise, Projektpräsentationen oder Jahrgangsstufenarbeiten) 

dienen der abschließenden Evaluation und der Qualitätssicherung des Förderkonzepts auf 

Jahrgangsstufenebene. 

▪ Ziel: Identifikation der individuellen Kompetenzstände in Deutsch, Mathematik und Englisch. 

▪ Umsetzung: Einsatz von Screenings und zentral bereitgestellten Diagnoseverfahren, 

Lernstandserhebungen sowie qualitative Beobachtungen der Lehrkräfte. 

Schritt 2: Intervention – gezielt fördern 

▪ Ziel: Neuere Forschungen zur Selbstbestimmungstheorie bestätigen, dass intrinsische Motivation 

insbesondere dann gefördert wird, wenn Lernende sich als kompetent und selbstbestimmt erleben 

und die Aufgabe als persönlich bedeutsam wahrnehmen (Ryan & Deci, 2020). Für das hierdurch 

entstehende sog. „Flow-Erleben“ ist dabei nicht allein eine objektive Übereinstimmung von 

Anforderungen und Fähigkeiten ausschlaggebend. Entscheidend ist vielmehr, wie Lernende das 

Verhältnis zwischen den wahrgenommenen Anforderungen, ihren eigenen Kompetenzen und den 

verfügbaren Handlungsmöglichkeiten subjektiv einschätzen. Aktuelle Übersichtsarbeiten beschreiben 

„Flow“ daher als dynamischen Zustand intensiver Konzentration und positiver Aufgabenvertiefung, 

der durch eine herausfordernde, jedoch bewältigbar erscheinende Tätigkeit, klare Ziele und 

unmittelbare Rückmeldungen begünstigt wird (Abuhamdeh, 2020; Peifer et al., 2022). Daraus folgt für 

die Unterrichtsgestaltung, dass Lernangebote diagnostisch fundiert an den individuellen 

Lernvoraussetzungen, Interessen, Ressourcen und Stärken der Schülerinnen und Schüler anknüpfen 

und zugleich adaptive Unterstützung sowie Wahl- und Gestaltungsspielräume bieten sollten. Ziel ist 

nicht eine starre Anpassung der Aufgaben an ein vermeintlich feststehendes Fähigkeitsniveau, 

sondern eine fortlaufende Passung von Herausforderung, Unterstützung und Autonomie, die 

Kompetenz- und Selbstwirksamkeitserleben ermöglicht.  

▪ Umsetzung: Basierend auf den diagnostischen Erkenntnissen ist eine Möglichkeit der Anknüpfung das 

Prinzip des adaptiven Unterrichts (siehe u.a. https://forschung-inklusive-bildung.de/wp-

content/uploads/2025/05/Greiten_MInkBi_2.pdf; zuletzt abgerufen am 18.08.2026). Dieses passt 

Inhalte, Methoden und Unterstützung gestützt durch Diagnostik dynamisch an die individuellen 

Kenntnisse und Bedürfnisse der Lernenden an. Ziel ist es, durch differenziertes Tempo, passende 

Aufgaben und gezielte Rückmeldungen die Motivation jedes Lernenden zu erhöhen und 

Lernwirksamkeitserfahrungen zu ermöglichen. 

Schritt 3: Evaluation – Wirkung prüfen 

▪ Ziel: Überprüfung des Lernerfolgs und Anpassung der Förderstrategie 

https://forschung-inklusive-bildung.de/wp-content/uploads/2025/05/Greiten_MInkBi_2.pdf
https://forschung-inklusive-bildung.de/wp-content/uploads/2025/05/Greiten_MInkBi_2.pdf
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▪ Umsetzung: kurze Kontrollen nach Abschluss einer Fördersequenz (z. B. nach ca. 4 bis 6 Wochen). 

Führte die Intervention nicht zum gewünschten Erfolg, wird die Anforderung der Lernstandserhebung 

angepasst oder die Fördermaßnahme verändert. War die Intervention erfolgreich, erfolgt eine 

sukzessive Erhöhung der Anforderungen.  

2.2. Empfehlungen zum Fach Deutsch 
Die Förderung im Fach Deutsch sollte alle Kompetenzbereiche – Sprechen und Zuhören, Lesen, Schreiben 

sowie Sprachgebrauch – berücksichtigen. Dabei ist es sinnvoll, die einzelnen Bereiche nicht isoliert, 

sondern möglichst integrativ in den Blick zu nehmen, da sie eng miteinander verknüpft sind und sich 

gegenseitig bedingen. 

Um die Lernausgangslage zu bestimmen, können folgende Verfahren eingesetzt werden: 

▪ im Kompetenzbereich Lesen das Bayerischen Lesescreening (BYLES) (https://www.uni-

regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-

literatur/forschung/lesedidaktik; zuletzt abgerufen 06.08.2026), vrsl. ab April 2027  

▪ Eine umfassende Datenbank für Diagnose-Tools steht außerdem über die BISS Transfer Tool-

Datenbank (siehe https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-

dokumentation/tool-suche/; zuletzt abgerufen am 05.08.2026) zur Verfügung. 

Für eine wirksame Förderung der Basiskompetenzen im Bereich der sprachlichen Bildung stehen mehrere 

evidenzbasierte Förderansätze zur Verfügung: 

▪ im Bereich Lesen das evidenzbasierte Förderprogramm FiLBY-SEK (https://www.uni-

regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-

literatur/forschung/lesedidaktik, zuletzt abgerufen am 06.08.2026), vrsl. ab April 2027  

▪ zur Stärkung der Basiskompetenzen Lesen und Schreiben für die Sekundarstufe das 

Förderprogramm „Texte meistern“ (siehe https://anybookreader.de/Lesefoerderung/Texte-

Meistern/; zuletzt abgerufen am 05.08.2026) 

▪ zur Stärkung der Lesekompetenz das Programm „Lesen macht stark“ (https://nzl.lernnetz.de/lms-

seki.html; zuletzt abgerufen am 06.08.2026) 

▪ zur Stärkung der Schreibkompetenz das Schreibtraining „Burg Adlerstein“ 

(https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-162205-8/Burg-Adlerstein-Schreibtraining; 

zuletzt abgerufen am 06.08.2026) 

Über die BISS Transfer Tool-Datenbank (siehe https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-

praxis/tool-dokumentation/tool-suche/; zuletzt abgerufen am 05.08.2026) können ebenso weitere 

evidenzbasierte Förderprogramme gefunden werden. 

https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-literatur/forschung/lesedidaktik
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-literatur/forschung/lesedidaktik
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-literatur/forschung/lesedidaktik
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-literatur/forschung/lesedidaktik
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-literatur/forschung/lesedidaktik
https://www.uni-regensburg.de/sprache-literatur-kultur/fakultaet/ags/didaktik-der-deutschen-sprache-und-literatur/forschung/lesedidaktik
https://anybookreader.de/Lesefoerderung/Texte-Meistern/
https://anybookreader.de/Lesefoerderung/Texte-Meistern/
https://nzl.lernnetz.de/lms-seki.html
https://nzl.lernnetz.de/lms-seki.html
https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-162205-8/Burg-Adlerstein-Schreibtraining
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
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2.3. Empfehlungen zum Fach Mathematik 
Da die arithmetischen Basiskompetenzen eine wesentliche Grundlage für das weitere mathematische 

Lernen und für das Verständnis komplexerer Inhalte bilden, sollte deren Förderung in den Jahrgangsstufen 

5-7 im Mittelpunkt stehen.  

Um die Lernausgangslage zu bestimmen, können folgende Verfahren eingesetzt werden: 

▪ Mathe sicher können (https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-

koennen-ueber-das-material; zuletzt abgerufen am 06.08.2026): Themenspezifisch geordnet mit 

Diagnose- und Fördermaterial 

▪ Mathe macht stark (https://nzl.lernnetz.de/mms-seki/mathe-macht-stark-materialien.html; 

zuletzt abgerufen am 06.08.2026): Themenspezifisch geordnet mit Diagnose- und Fördermaterial 

▪ Bayreuther Testpaket für die Sekundarstufe (https://www.rechenschwaeche.uni-

bayreuth.de/?Materialien_zur_Diagnostik___Bayreuther_Testpaket_fuer_die_Sekundarstufe; 

zuletzt abgerufen am 06.08.2026) 

Für eine wirksame Förderung der Basiskompetenzen stehen im Bereich Mathematik mehrere 

evidenzbasierte Förderansätze zur Verfügung: 

▪ Mathe sicher können (https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-

koennen-ueber-das-material; zuletzt abgerufen am 06.08.2026): Themenspezifisch geordnet mit 

Diagnose- und Fördermaterial 

▪ Mathe macht stark (https://nzl.lernnetz.de/mms-seki/mathe-macht-stark-materialien.html; 

zuletzt abgerufen am 06.08.2026): Themenspezifisch geordnet mit Diagnose- und Fördermaterial 

▪ SiMa-Material (https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe; zuletzt 

abgerufen am 06.08.2026) 

▪ Alice (http://www.alice.edu.tum.de/; zuletzt abgerufen am 06.08.2026) 

2.4. Empfehlungen zum Fach Englisch 
Für eine wirksame Förderung der Basiskompetenzen wird im Fach Englisch folgender Förderansatz 

empfohlen: 

▪ The Easy English Programme (https://www.lernserver.de/englisch/the-easy-english-

programme/info.html; zuletzt aufgerufen am 06.08.2026) 

3. Erweiterte Fördermöglichkeiten durch die Flexibilisierung der 

Stundentafel 
Durch die Einführung der flexiblen Stundentafel zum Schuljahr 2026/2027 bekommen die bayerischen 

Mittelschulen zusätzliche Möglichkeiten für die Stärkung der Basiskompetenzen. Die Stundentafel der 

Mittelschule nach Anlage 1 (zu § 11) MSO bleibt hierbei unverändert bestehen. Die Möglichkeit zur 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-koennen-ueber-das-material
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-koennen-ueber-das-material
https://nzl.lernnetz.de/mms-seki/mathe-macht-stark-materialien.html
https://www.rechenschwaeche.uni-bayreuth.de/?Materialien_zur_Diagnostik___Bayreuther_Testpaket_fuer_die_Sekundarstufe
https://www.rechenschwaeche.uni-bayreuth.de/?Materialien_zur_Diagnostik___Bayreuther_Testpaket_fuer_die_Sekundarstufe
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-koennen-ueber-das-material
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-koennen-ueber-das-material
https://nzl.lernnetz.de/mms-seki/mathe-macht-stark-materialien.html
https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe
http://www.alice.edu.tum.de/
https://www.lernserver.de/englisch/the-easy-english-programme/info.html
https://www.lernserver.de/englisch/the-easy-english-programme/info.html
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Flexibilisierung wird durch eine Ergänzung der Bestimmungen zu Anlage 1 (zu § 11) MSO geschaffen. 

Zugunsten der Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch kann damit in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 

temporär eine Flexibilisierung der Stundentafel im Umfang von bis zu zwei Stunden pro Woche erfolgen. 

Diese Flexibilisierung ist für einzelne Schülerinnen und Schüler, Schülergruppen oder auch die gesamte 

Klasse möglich. Es ist dabei darauf zu achten, dass die für eine Flexibilisierung herangezogenen Fächer 

regelmäßig wechseln (siehe Anlage 1). Die zusätzlichen Stunden in den Kernfächern dienen vorrangig der 

individuellen Schwerpunktsetzung und zur Sicherung der Basiskompetenzen im o.g. Sinn. 

Allgemein gilt: 

Durch den regelmäßigen Wechsel ergibt sich idealerweis ein Rhythmus, bei dem kein Fach um mehr als 

zwei Unterrichtsstunden pro Monat flexibilisiert wird.  Es ist sicherzustellen, dass die Fächer, für die eine 

Flexibilisierung des Stundenumfangs erfolgt, regelmäßig wechseln und dass alle Fächer weiterhin 

angemessen unterrichtet und die Bildungsziele des LehrplanPLUS vollständig erreicht werden. Dies ist 

möglich, da die Fachlehrpläne der Mittelschule bzgl. ihrer inhaltlichen Dichte so ausgelegt sind, dass von 

den insgesamt 38 Schulwochen ca. zwölf Wochen in den Jahrgangsstufen 5 bis 8 bzw. M9 als pädagogischer 

Freiraum zur Verfügung stehen. Im Rahmen dieses Freiraums kann u.a. vertiefend am Kompetenzerwerb 

gearbeitet werden (vgl. LehrplanPLUS für die bayerische Mittelschule, Bildungs- und Erziehungsauftrag, 

Punkt 3.1 Kompetenzbegriff im LehrplanPLUS). 

Im Rahmen der oben skizzierten Möglichkeiten können die Schulen nach den Gegebenheiten vor Ort über 

die Fächer entscheiden, für die eine Flexibilisierung des Stundenumfangs erfolgt. Dies kann durch 

unterschiedliche Ansätze erreicht werden, die auch im Laufe des Schuljahres wechselnd Anwendung 

finden können: 

▪ Zusätzlicher Unterricht in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch 

Die zur zusätzlichen Förderung genutzten zwei Stunden pro Woche werden von den sonstigen Fächern 

der Stundentafel temporär hin zu Deutsch, Mathematik und Englisch verschoben (siehe Anlage 1). 

▪ Fächerübergreifender Projektunterricht 

Es wird vermehrt auf eine fächerübergreifende Unterrichtsgestaltung in Form von projektorientierten 

Unterrichtsformen gesetzt. Durch die thematische Zusammenführung von Inhalten verschiedener 

Fächer (siehe Anlage 3) entstehen Synergien, die genutzt werden können. In der Folge wird in den für 

den projektorientierten Unterricht herangezogenen Fächern punktuell ein geringeres 

Stundenkontingent benötigt. Die verbleibenden Stunden werden für die Förderung in den Kernfächern 

genutzt. 
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Aufgrund der jeweils unterschiedlichen Konstellationen innerhalb von Schulen ergeben sich zwei 

grundsätzliche Organisationsformen, wobei auch Mischformen denkbar sind. Wie die Umsetzung in der 

Klasse organisiert wird, legt die Klassenleitung in Absprache mit den beteiligten Lehrkräften fest. 

▪ Klassenlehrerzentriertes Modell 

Dieses Modell ist dann umsetzbar, wenn die Klassenlehrkraft einen Großteil des Unterrichts in der 

Klasse abdeckt. Sie verfügt in diesem Fall über ausreichendes Wissen zum Leistungsstand und -

vermögen der Schülerinnen und Schüler. Auf dieser Grundlage entscheidet sie eigenverantwortlich 

darüber, welche Fächer zu Gunsten einer Erweiterung des zeitlichen Kontingents für die Kernfächer 

Deutsch, Mathematik und Englisch flexibilisiert werden.  

▪ Lehrkräftekoordinierendes Modell 

Dieses Modell kann umgesetzt werden, wenn die Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch und die 

weiteren Fächer von unterschiedlichen Lehrkräften unterrichtet werden. Die Koordination der zu 

fördernden Basiskompetenzen erfolgt über eine Klassenkonferenz, bei der sich die beteiligten 

Lehrkräfte regelmäßig über den Lernstand der Schülerinnen und Schüler austauschen. Die 

Klassenlehrkraft koordiniert die fachliche Ausgestaltung der Förderung (Diagnostik und Materialwahl). 

Die sonstigen in der Klasse unterrichtenden Lehrkräfte übernehmen die Durchführung der Förderung 

innerhalb des von ihnen unterrichteten Faches. 

4. Unterstützungsangebote durch ISB und ALP Dillingen 
Zur Unterstützung der Schulen veröffentlicht das ISB ab Herbst 2026 ein digitales Magazin 

(https://www.isb.bayern.de/schularten/mittelschule/aktuelles/initiative-mittelschule-stark-fuer-jeden-

weg/; zuletzt aufgerufen am 06.08.2026), in dem Informationen zur Förderung der Basiskompetenzen 

digital aufbereitet werden und im Laufe des Schuljahres 2026/27 anwachsen. Die ALP Dillingen 

veröffentlicht zu Beginn des Schuljahres 2026/27 eine FIBS Themenseite zur Initiative „Mittelschule - stark 

für jeden Weg“ (siehe https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten; zuletzt aufgerufen am 06.08.2026), auf 

der die Lehrkräfte u. a. Fortbildungsangebote zum Themenbereich Stärkung der Basiskompetenzen finden. 

 

 

 

 

 

https://www.isb.bayern.de/schularten/mittelschule/aktuelles/initiative-mittelschule-stark-fuer-jeden-weg/
https://www.isb.bayern.de/schularten/mittelschule/aktuelles/initiative-mittelschule-stark-fuer-jeden-weg/
https://fibs.alp.dillingen.de/themenseiten
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5. Anlagen 

Anlage 1 Rotation der stundenreduzierten Fächer 

Stundentafel 5. Klasse:  

1. Woche: 

Fach Stundenanzahl 

Religionslehre 2 

Deutsch 5 + 1 

Mathematik 5 + 1 

Englisch 4 

Informatik 1 - 1 

Wirtschaft und Beruf 1 

Natur und Technik 2 - 1 

Geschichte/Politik/Geographie 2 

Sport 2 

Musik 2 

Kunst 2 

Werken und Gestalten 2 

Förderunterricht 1 

 

2. Woche: 

Fach Stundenanzahl 

Religionslehre 2 

Deutsch 5 

Mathematik 5 + 1 

Englisch 4 + 1 

Informatik 1 

Wirtschaft und Beruf 1 - 1 

Natur und Technik 2 

Geschichte/Politik/Geographie 2 - 1 

Sport 2 

Musik 2 

Kunst 2 

Werken und Gestalten 2 

Förderunterricht 1 

 

3. Woche 

Fach Stundenanzahl 

Religionslehre 2 

Deutsch 5 + 1 

Mathematik 5 

Englisch 4 + 1  

Informatik 1 

Wirtschaft und Beruf 1 

Natur und Technik 2 

Geschichte/Politik/Geographie 2 

Sport 2 

Musik 2 - 1 

Kunst 2 - 1 

Werken und Gestalten 2 

Förderunterricht 1 
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4. Woche: 

Fach Stundenanzahl 

Religionslehre 2 

Deutsch 5 

Mathematik 5 

Englisch 4 

Informatik 1 

Wirtschaft und Beruf 1 

Natur und Technik 2 

Geschichte/Politik/Geographie 2 

Sport 2 

Musik 2 

Kunst 2 

Werken und Gestalten 2 

Förderunterricht 1 

 

 

Anlage 2 Übersicht Diagnostiktools und Förderprogramme 
 

Fach Kompetenzbereich Diagnostiktool Förderprogramm 

Deutsch Lesen BYLES (vrsl. ab April 2027) FiLBY Sek (vrsl. ab April 
2027) 

 Texte meistern 

BISS Transfer Tool-
Datenbank 

Lesen macht stark 

Schreiben BISS Transfer Tool-
Datenbank 

Texte meistern 

 Schreibtraining „Burg 
Adlerstein“ 

Mathematik Arithmetische 
Basiskompetenzen 

Mathe macht stark Mathe macht stark 

Mathe sicher können Mathe sicher können 

Bayreuther Testpaket für 
die Sekundarstufe 

SiMa-Material 

 Alice 

 

 

https://anybookreader.de/Lesefoerderung/Texte-Meistern/
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://nzl.lernnetz.de/lms-seki.html
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://www.biss-sprachbildung.de/angebote-fuer-die-praxis/tool-dokumentation/tool-suche/
https://anybookreader.de/Lesefoerderung/Texte-Meistern/
https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-162205-8/Burg-Adlerstein-Schreibtraining
https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-162205-8/Burg-Adlerstein-Schreibtraining
https://nzl.lernnetz.de/mms-seki/mathe-macht-stark-materialien.html
https://nzl.lernnetz.de/mms-seki/mathe-macht-stark-materialien.html
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-koennen-ueber-das-material
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/mathe-sicher-koennen-ueber-das-material
https://www.rechenschwaeche.uni-bayreuth.de/?Materialien_zur_Diagnostik___Bayreuther_Testpaket_fuer_die_Sekundarstufe
https://www.rechenschwaeche.uni-bayreuth.de/?Materialien_zur_Diagnostik___Bayreuther_Testpaket_fuer_die_Sekundarstufe
https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe
http://www.alice.edu.tum.de/

